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In eigener Sache. 
NotausgabeIl 

Liebe Mo rgan-Freunde! 
16 Seiten Morgan - Post - ein trauriger Rekord . 
Eue r Interesse an einer Mitarbe i t bei der Zeitung 
is t l eider n icht sehr groß . Aber das gilt nicht 
nu r für die Zeitung. Selbst wenn es nur darum 
geht, unsere Mitgliederkarte i auf den neuesten 
Stand zu bringen und die Mitarbeit in der über ­
prüfung und Ergänzung eines Fragebogens liegt , 
ist e s für mehr als die Hälfte der Mitglieder 
zu viel Arbeit , diesen zurückzuschicken. Unser 
Club kann jedoch nur funktionieren, wenn alle 
daran mitarbeiten und die Einstellung, daß man 
mit der Bezahlung des Jahresbeitrages genug 
getan hat, ist sicherlich falsch . 
Ich hoffe, daß sich einige angesprochen fühlen 
und i c h so viele Beiträge erhalte , daß in Kürze 
wi e der eine dickere MP erscheinen kann . 
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REDAKTIONSSCHLUSS 
Da de r Erscheinungste r ­
min für die nächste Aus ­
gabe noch nicht festste ht 
ist Redaktionsschluß 
wenn mindestens 24 Seiten 
Umfang erreicht sind. 
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MitteSüd übt für Hamburg. 

Am 2 . März fing die Saison für 
Mi tte - Süd an ! 
Sehr früh , aber auch sehr schön . 
Ka tja 1 ud ihre un - MOG - l i chen zum 
Neujahrsempfang ein und viele sind 
gekorrrnen . Nach einem harmonischen 
Abend mi t 1 eckeren Spei sen und Ge ­
tränken erwarte t en wi r den nächsten 
spannungsreichen Tag ! Denn da war 

A lalom- Tag ! ! 
'~;e ers t en Ent sc heidu ngen f ü r~ 

Pfings t treffe n in Hamburg . Wir 
sch l osse n uns dem Sinziger Motor­
spo r tc l ub an , der uns den Son der ­
la uf ermögli chte . 12 Morgans mi t 17 
Ne nnu nge n ginge n an den Start . 
Mein erste r Slalom i m Achter (wie 
versprochen). I ch muß sage n, es ha t 
mir riesigen Spaß gemach t, obg l eich 
der Kurs sehr eng war und ich viel 
Arbeit hatte. Mit mir waren noch 3 
Achter- Damen auf der Piste . Leider 
kei n we; b 1; cher Vi erer . Aber den 
haben wir jetzt bei der nächste n 
Austragung am 13 . April , wo sich 
auch noch entscheidet . wer den Her ­
ren - Vierer für unsere Mannschaft 
fährt. . er nun das Resul tat unseres 

"!I'alom- Tag~: 
1. Ebbi Urbanus +8 

39.06 39.51 0 Strafpunkte 
2. Matthias Kreyes 4/4 

41.11 40.123 Strafpunkte 
3. Michael Rost +8 

43.0442 .440 Strafpunkte 
4 . Andrea Aengenheys ter +8 

43.11 44.390 Strafpunkte 
5. Andreas Riepen +8 

40.85 40.96 6 Strafpunkte 
6. Enrico Gertzen +8 

43.31 41. 53 3 Strafpunkte 
7. Rupi Wagner +8 

45.63 44 . 95 0 Strafpunkte 
8. Peter Ohlow 4/4 Viersitzer 

52.6239.680 Strafpunkte 
9. Hartrnut Scholz +8 

42.30 41.27 9 Strafpunkte 

I 

v .I . Mat t hia s Kr eyes , Ru precht Wagne r, Andy 
Riepen , Michae l Rost , Andrea Aengenheyster , Ebbi 
Ur banu s , En r i co Gertzen . 

10 . Karl Victor +8 
46 . 75 45. 650 Strafpunkte 

11. Cl aus Wölfel +8 
52.51 44 . 37 3 Stra f punkte 

12. Brig i t t e Wölfel +8 
56 . 7554 . 330 Strafpunkte 

Lei der gi nge n 5 1 i ebenswerte Mor­
ganfahrer mit AdW vom Platz . Ins­
gesamt ha tten wi r 7 Poka 1 e . 

Ein schönes Weekend ist vorbei und 
Kat ja ist wie irrrner traurig , wenn 
ihre "Kinder" sie verlassen! Aber 
Ole Saison fängt ja jetzt erst 
richtig an ! 
So , das wär ~ . Bis in Hamburg 
in alter Fr ische , Eure 

Andrea Aengenheys ter. 

*************** 

TERMINE 
MOGLUX 85 . 
Am 15. und 16 . Juni findet zum 2 . 
Mal MOGLUX in Luxemburg statt. 
Als Veranstaltungsort wurde diesmal 
Echternach , direkt an der deutschen 
Grenze gewäh 1 t. 
DdS Programm siehr folgendermaßen 
aus: 
Samstag , 15. Juni , 10 Uhr Empfang 
der Tei 1 nehmer im Hotel Eden au 
Lac , 11. 30 Uhr Aperitif , 12-1 4 Uhr 

großes Buffet , 14 . 30 Start der 
Ralley "Surprise", 20 . 30 Uhr Abend ­
essen mit Tanz im Hotel Eden au 
Lac. 

Sonntag , 16.Juni , 10 Uhr Start der 
touri sti schen Rundfahrt und Bes i ch ­
tigung der Stadt EChternach, 11.30 
Besichtigung einer bekannten Sekt­
Kellerei mit Weinprobe an der lu ­
xemburgischen Mosel , 13 Uhr ge ­
meinsames Mittagessen , 15 Uhr Preis ­
vertei 1 ung . 
Ober Anmeldungen freut sich 
Luc Schaack , Morgan Owners Cl ub 
Luxembourg , B. P. 8 , L- 8005 
Bertrange . 



MOG 85. The Haycock Hotel , Wansford 
Peterborough, 29 u. 30 . Juni 1985 . 

Ihr seid alle herzlich zum großen 
MSCC Treffen eingeladen. Oiesmal 
fi ndet es inder Nähe von Peter ­
borough statt und wi rd von 
CRANMOG organisiert. 
Am Samstagnachmi ttag findet zunächst 
ei n kl ei ner Empfang statt. Oanach 
gibt es drei Alternativen für den 
Nachmi ttag: 1. Fahrt mi t ei ner 
Dampfei senbahn , 2. Morgan - Rund ­
fahrt um die Gegend kennenzuler ­
nen, 3. Besuch des Burghley House . 
Gegen 16 Uhr trffen wi r uns dann 
zum Tea und Cakes im George Hotel 
in Stamford . Der Besitzer ist eben ­
falls ein Morganfahrer. Gegen 19 . 30 
Uhr geht es zum Square dance bi s 
24 Uhr ins Haycock Hotel. Es ist 
auch möglich nur in der Bar zu 
bleiben - Noggin and natter . 

Wer im Hotel wohnt hat auch keine 
Probleme mit IITime gentleman plea ­
se". Es gibt Alkohol bis die Be­
dienung eingeschlafen ist. 
Am Sonntag gi bt es Gymkhana , Con­
cours, Barbecue, Morgangeschäfte 
und vor allem ein Bierzelt. 
Hoffentl ich ohne Schlange. Am 
Montag, 1. Ju 1 y haben wi runseren 
TEST DAY IN SILVERSTONE . 

Wer vor; ges Jahr dabei war kennt 
schon die Strecke und weiß , vieviel 
Spaß das macht. Man kann fahren so 
viel, so schnell oder so langsam 
wie man will, und alles für nur 30 
Pfund. Fragt mal unseren Sport­
wart Wolfgang. Das ganze Spektakel 
geht 6 Stunden 1 ang. 
Di e Vorberei tung für das Treffen 
geht schon ei ne Wei 1 e und di e Cran­
mog Mi tgl i eder unter Euch haben 
schon im Newsletter davon gele -

sen. Es wird nicht so groß wie MOG 
84 sei n, aber wi r 91 auben es wi rd 
ei ne Menge Spaß bri ngen. 
Wi r freuen uns über jeden der u 
zu di esem Treffen besuchen wi 11. 
Wenn ihr mit der Fähre kommt , be­
vorzugt bi tte Townsend Thoresen, da 
diese Gesellschaft einen Preis für 
unsere Tombola gestiftet hat . 
(Dover- Boulogne hin und zurück für 
e; nen Wagen m; t zwei Personen kost­

enlos. Für den Preis mußten wir 
versprechen die Firma zu empfehlen . 
Also alles via Calais oder Boulogne) 
Bis MOG 85 auf der Insel , oder Ham­
burg oder München. 
Landschildkröte. 
Anmeldungen an John Donovan , Hop-
1 ands Hause, Green Tye , Much Had ­
harn , Herts . 

Dänemark - Fahrt 1985. 
Oi e bi sheri gen Treffen m; t dem uMor­
gan Sports Car Club Denmarkl!(s.a . 
Bericht von Hans Jürgen Ihde in 
der Morgan - Post Nr.30 vom Sommer 

1984) galten in der Sektion Nord 
a l s Geheimtip und fanden in kleinem 
Kreis statt. In diesem J ahr wollen 
die dänischen Freunde - bestärkt 

durch di e bi sheri gen guten Erfah ­

rungen - eine größere Veranstaltung 

aufziehen, die vom 9. - 11 - August 
1985 als "Danish Rally" in Silke­
borg/Jütland , stattfindet . Das ist 
ca. 160 Ki lometer von der deutschen 
Grenze und ca . 50 km von Alborg 
entfernt. Programmpunkte si nd 

sportl iche Wettbewerbe, gemeinsame 

~sfahrten, Tanzabend mit gemein­
g en Essen, Suchfahrt mit Besuch 
eines Oldtimer - Museums U$W . 

Die Kosten entsprechen etwa unser­

em deutschen Ni veau. Übernachtungs­

rnögl; chkei ten auf ei nem Camp; ng-
platz oder im Hotel können vorbe-
s te llt werden. 
Wer an ei ner Bete; 1 i gung i nteres­
siert ist, dem sende ich gern 
das komplette Programm und die 
Anmeldeunterlagen zu. 
Jürgen Thiede, Eickhoffweg 27 , 
2000 Hamburg 70, Tel.040-6565518. 

L ignieres 85 findet dieses Jahr am 
1. und 2. Juni statt. Anmeldungen 
über Roland Tippmar, Polonais 33 , 
2016 Corta i 11 od, Schwei z. • Monza 85 , veranstaltet vom Morgan 
Club Italia , findet vom 15.-16 Juni 
statt. (Helm ist Pfl icht) Anmeldun ­
gen über A. Macchi , Via V. Foppa 6, 
1-20144 Milano, !talia. 

Der Morgan Sports Car Club Holland 
veranstaltet sein Haupttreffen in 
diesem Jahr vom 8.-9. Juni in Burg 
Knottenbeltlaan, 77 Rijssen, Hotel 
Rijsserberg . Es wird unter anderem 
ein Concour , Slalom und eine Ra­
lley stattfinden . Anmeldungen an 
Jui Ching ling , Binnenveldsweg 19 , 
7651 KR Tubbergen, Holl and . 

***** 

Happy birthday 
JeanPaul. 

Happy birthday, Bon Anniversaire 
Jean Paul et Michel' 
Oder die Geschichte vom schotti ­
schen übermorgan? 

Jean Paul Blaszka und Michel Pirro­
tton hatten zur Geburtstagsfeier 
mit Galadiner in Patricias und Jea~ 
Paul s wunderschön gel egener Vi 11 a 
in Gerpines südlich von Charleroi 
auch ihre deutschen Freunde aus 
der Sektion UnMOGlich eingeladen . 
"UnMOGl i ch - Rei sen 84" organ i si er­
te den Transfer. 
Am Mi ttag des 24 . Nov . 84 trafen sich 
die ersten IUnMOGlichen" bei Helga 
und Andy Riepen in deren Haus im 
Hahnwald bei KÖln . Später stiegen an 
der deutsch -belgischen Grenze wei­
tere UnMogl i che Geburtsta9s - Touri s­
ten zu . 
Schon von wei tem sah man 9as Ge-



fährt, 4,02m hoch (!) und leuch ­

tend rot. Da steht er, der schotti ­

sche Übern,ergan! Er heißt Albion 

Lowlander und ist 1964 im schotti ­

schen Falkirk gebaut worden. 

Still going very strong! Sein Motor 

hat 9,8 Liter Hubraum und leistet 
140 PS aus 6 Zylindern , fast soviel 

wie ein Plus 8. Die Höchstgeschwin­

digkei t auf eben~r Bahn beträgt im 

vierten Gang 65 km/h und im dri t ­

ten 45 km/h, Zahlen die sich der 

gene; gte Leser ebenso merken soll ­
te wie die 4,02m Höhe, von denen 
ich bere i ts sprach . Andy Ri epen ha t 

s; eh ei nen 1 angehegten Wunschtraum 
verwi r1; ehen können. 

Der Bus, innen luxuriös ausgestat­
tet, wird mit dem nötigen Proviant 
für die lange Reise beladen , köst ­

liche Salate und Leckereien , Kuch ­

en und Kaffee und schließlich 2 
Zwanzigliter- Fäßchen Kölsch , 

Pittermännchen, wie die Kälner lie ­
bevoll sagen. 

Der gewaltige Dieselmotor hat be ­
re; ts sei ne Arbe; t aufgenommen um 
sich warmzulaufen . Die Hupe ertönt 
und erinnert mehr an das Nebelhorn 

ei nes Di ckschi ffes. Kapi tän Ebbi 
hat am Ruder Platz genorrvnen. Er 

ist der einzige der einen Füh ­
rerschein hat , um diesen mächti ­
gen Dampfer. Sonder- KFZ , wi e es 
im trockenen Amtsdeutsch heißt , 

zu steuern. Vorsichtig und behut -

sam macht er sich in de n engen Kur ­
ven der Hahnwaldstraßen mit den un ­
gewOhnten Dimensionen vertraut. 
Schnell hat er den Dampfer im Griff, 

die Autobahn nach Aachen und 

Lüttich erreicht. Langsam beschleu ­

nigt der Lowlander bis zur atem­
beraubenden Höchs tgeschwi ndi gkei t 

von 40 Meilen pro Stunde. 
Das Wetter paßt so gar nicht zur 

Hochstimmung und freudigen Erwar­
tung der Pilger und Reisenden . Ein 
Böiger Wind , fast Sturm , fegt 

über ~ flache Land und peitscht 

ei nen tei 1 wei se wo 1 kenbrucha rt i gen 
Regen vor sich her. Der prasselt 

gegen di e Schei ben , und der Wi sch ­

er hat größte Mühe , dem Steuermann 
einigermaßen freie Sicht zu schaff ­

en , nicht ungewohnt für einen Mor ­
gan- Piloten . Wütend zerren die Böen 
an dem Bus, als wären sie ungehal­
ten darüber , daß es jemand wagt , 
sich ihnen mit einer solchen Höhe 
in den Weg zu stellen . Sie geben 

sich alle Mühe, ihn von der Auto ­
bahn zu blasen . Der Kapitän kämpft 

am Ruder und hält unerschütterlich 

sei nen Kurs. Nur an der 1 angen Ge ­
fällstrecke , wO sich das Gelände 
und di e Autobahn stei 1 in das Maas ­

tal senken , sei es ihm etwas mulmig 
geworden, gesteht er sehr viel spä ­
ter einmal ein. Oie Passagiere mer­
ken von all dem nicht viel. Sie 
haben sich den Genüssen des Reise-

proviants zugewandt. In la ngsamen 
Bildern , fast wie in Zei t lu pe zieht 

die Landschaft vorbei . Einige Auto­

bahnbrücken sind im Bereich der 
rechten Fahrspur niedriger als 4 m! 
Also Blinker links! Das Horn warnt 

mit langgezogenem Ton die nachfol ­
genden Autofahrer , di e sich schnell 

auf bei den Fahrstreifen hinter dem 

Riesen ansammel n. Der zieht auf 
der 1 i nken Spur sozusagen sei nen 
Kopf ein und mogelt sich langsam 

unter der Brücke durch. Das muß 
man einmal auf dem Oberdeck vorn 
sitzend erlebt haben , wenn eine sol ­
che Brücke auf einen zukommt ! In den 
Augen der anderen Autofahrer ste 

ung 1 äubi ges Staunen. 

Di e Grenze wi rd regelrecht um-
schi fft. Die Dächer des Abferti­
gungsgebäudes für Omnibusse und PKW 

sind zu niedrig. Also auf der LKW­

Spur hinter dem Zollhaus vorbei . 

Niemand nimmt Notiz , niemand kontro­
II iert. Stop , hier steiger, die 

Passagiere aus dem Aachener Raum 
zu, 

Die Stunden verrinnen. Das Ziel 
ist nah . Wo aber ist die Zufahrt zu 
Patricias und Jean Pauls Landhaus? 

Es sieht alles so verä ndert aus. 
Nach einigem Suchen wird sie schließ­

lich gefunden . Es ist ein schmaler 
Weg durch den Wald . Die Zweige der 

Bäume hängen tief. Langsam tastet 

sich der Bus vorwärts. Patricia , 

Jean Paul und ihre Gäste sind be- einem Vorspeisenbüffet , einem Rot; , 
geistert. Nach der Gratulationscour auf das Jean Paul zurecht mit be -

für Jean Paul und Michel bitten sie sonde rem Stolz hinweist , Käse etc. 
ins Haus. L'alcool coule la fleuve . Jean 

Das Feuer im Kamin lodert hell und 

spendet wohl i ge Wärme und Atmosphä ­
re. Begrüßungscock ta i 1 s werden ge­

rei cht. Und dann 1 äuft ei n groß ­

artiges opulentes Galadiner ab , mit 

Paul und Patricia haben also ein­
mal mehr das beste , was Küche und 
Keller zu bieten haben , auf den 

Tisch gebracht. Etwas übernäChtigt 
treffen sich die Reisenden am näch ­

sten Mittag wieder bei Patricia und 
Jean Paul . Einige ihrer belgischen 

und französischen Gäste sind auch 
da . Sie brennen darauf , ein Stück 

mit dem Bus mitzufahren. Wieder er ­
tönt das Nebelhorn . Kapitän Ebbi 

bringt das Kunststück fertig , den 

Bus rückwärts ohne Schaden auf die 
Chaussee de Philippeville zu steu ­
ern. 

Es dauert nicht lange , da meldet 

der Kapitän Ungewöhnl i ches : der 

4. Ga ng ist ausgefallen ! Bleiben 

also nur noch drei I Der geneigte 
Leser erinnert sich: Höchstgeschwin­
digkeit auf ebener Bahn im dritten 

Gang 45 km/h oder weni ger als 30 

Meilen pro Stunde . Der lange Marsch 
beginnt. Noch langsamer ziehen 
diesmal die Landschaftsbilder vor ­

bei. Wie weit sind doch so ein Ki ­
lometer oder gar eine Meile für die 
geschwi ndi gkei tsverwöhnten Morga -

ni sten o Aber auch jetzt wieder 
ist bestens für das Wohl der Rei ­

senden gesorgt. Die Zeit wi rd ih -

nen nicht lang. Geduldig bahnt sich 

der Kapi tän sei nen Weg und bri ngt 

alle wohlbehalten ans Ziel. 
Merci bien und vielen herzlichen 
Dank an Patricia , Jean Paul und 
Mi.chel und alle , die dieses außer­

gewöhnliche Erlebnis möglich ge­
macht haben . Man sieht : nicht ' s ist 

unMDGlich! 
The happy unl~OGlich - Tourists : 

Andrea und Ba rba ra Aengenheyster , 
Kat ja und Ebbi Urbanus und die 

Zwi 11 i nge , Hel ga und Andy Ri epen, 

Renate und Friedhelm Gül z und Sohn, 

Bibi und Karl Victor und Sohn , und 
die Morganfreunde aus GM , deren Na ­
men ich nicht kenne und lnge und 
Felix Nebauer , die von Perl aus 
direkt nach Gerpines gefahren waren 

und Cara und Victor. 
Hoffentl ich habe ich ni emanden 

vergessen ! 
Victor von Swietochowski . 

****** 



Clubnachrichten 

badge: 
MCD (nur noch wenige 
Exemplare) DM 
Munich 
Un.Moglich 
Morgan Racing, Neu 

decal : 
MCD 
I Morgan 

patch : 
MCD 
+8 u. 4/4 schwarz·silber 
+8 u. 4/4 schwarz·gold 
Moggie 

sweat shirt: 
dunkelblau Moggie 
mit Schrift 
Seidenschal bestickt 
MCD Embl. silber 

70,00 
60,00 
60,00 
70,00 

3,00 
1,00 

10,00 
12,50 
15,00 
10,00 

45,00 

50,00 

Kaschmirschal bestickt 
MCD Embl. silber dunkelblau 90,00 
Kaschmirschal bestickt 
MCD Embl. silber hell rot 100,00 

MCD Wimpel 15 x 23 
schwarz rot gold 35,00 

Alle Preise zzgl. DM 5,00 für P+P 
(DM 10,00 für Bestellungen aus 
dem Ausland); 
Bestellungen nur gegen Vorkasse 
auf das Konto K. Spangenberg 
MCD regaJia Kto.Nr. 410 52200 
Stadtsparkasse Marburg (BLZ 533 
50007) 

Clubslalom. 
Di e Reak t i on verschi edener Mi tgl; e­
der auf den neuen Austragungsmodus 

des Pfingstslaloms veranlaßt mich an 
dieser Stelle kurze Erläuterungen 

zu geben, damit es zu einer sachlich ­
en Diskussion kommt. 

Für die Veranstaltung von Automobil ­

slaloms in unserem Club stellen sich 
folgende Fakten, die nicht wegdisku­
t; ert werden können. Der jewei 1 ; ge 

Besitzer des Slalomgeländes verlangt 

von uns den Abschluß einer Versiehe-

Wir haben einen Freund verloren 

rung. Di e Vers i cherungsgese 11 scha ft 
gewährt uns diesen Versicherungs­

schutz nur unter der Bedi ngung, daß 

der Slalom nach den Richtlinien 
der ONS durchgeführt wi rd. Di es 

wiederum hat zur Folge, daß die 

Durchführung unter dem GesiChtspunkt 
IIsafety first" viel Zeit in Ansruch 

nimmt. 

Ich möchte das einmal am Beispiel 

Pfi ngs t treffen Ei bsee 83 vorrechnen. 
Bei 150 tei 1 nehmenden Moggi s am 

Treffen , meldeten sich 120 Männer u. 

40 Frauen zum Slalom an, d.h. ins ­

gesamt 160 Starter. Bei einer Fahrt­

zeit von 60 Sek . und zzgl. für An · u. 

Abfahrt ca. 2 min.(wobei nicht berük · 

ksichtigt ist , daß es immer einige 
gibt, die viel länger brauchen, weil 

sie nach Aufruf nicht sofort an d 

Start gehen) , benötigen wir je 

Starter ca. 3 min . Das bedeutet bei 
100 Startern bereits 5 Stunden . 

Wir hatten am Eibsee aber nicht 

100 sondern 160 Starter . Das er-
gi bt ei ne unerträgl i che Länge der 

Veranstaltung , sowohl für die Or­

ganisatoren als auch für die Zu­

schauer. Aus diesem Grund haben wir 

auf einer Vorstandssitzung dieses 

Problem diskutiert und einstimmig 
beschlossen , den Clubslalom in Zu-

DIETER KERISTAN 
In Ausübung seines Berufes stürzte er am Dienstag, den 11.12.1984 

mit seinem Starfighter über Deggendorf tödlich ab. 

MCD 
Sekt10n BJyern 

Trauerfeier,m 14.12.1984 um 14 Uhr im Fliegerhorst Memmingerberg. 

Beerdigung Jm 15.12.1984 um 13 Uhr in Homberg/Ohm· Nähe Gießen. 

kunft ; n der Euch bekannten neuen 

Form durchzuführen . 

Wi r dürfen bei der ganzen Sach 1 age 

nicht vergessen, daß der alte Modus 
aus einer Zeit stammt , als der Club 

gerade 50 Mitgl ieder hatte, heute 

sind es aber bereits ca. 300 Mit ­
gl i eder. Di e Durchführung von 

Veransta 1 tungen muß di eser neuen 
Situation gerecht werden , nicht nur 
beim Slalom. Sonst haben die einzel· 
nen Mi tgl ieder immer weniger davon. 
Der Schwerpunk t der Verei nsa rbei t 

kann sich in Zukunft nur in den 
einzelnen Sektionen abspielen. 

Die beiden Treffen zu Pfingsten und 
im Herbst bilden dabei die Ausnah-

Nachlese ... 
Neues aus Bayern von Hermann Redl. 

Liebe Morgan-Freunde, 

bevor unsere Weihnachtsfeier auf der 
Ilka - Höhe zu verblassen beginnt(falls 

dies überhaupt bei einer solch ge­
lungenen Veranstaltung möglich ist), 

möchte i eh da rüber ci ni ge Worte 
verl ieren. 
Beeindruckt hat mich die starke 

Organisation! Anfangs ca. 2 Stunden 
Kutschenfahrt mi t Pl ätzchen und sehr 

me. viel Glühwein aus Thermocontainern. 
um Schluß möchte ich noch einmal Anschl ießend die Versteigerung unse-

1gendes hervorheben. Man kann über rer Mitbringsel. Durch den Glühwein 

alles diskutieren, auch über diesen sehr gelOCkert , kam auch Auktiona-
neuen Slalommodus . Wir freuen uns tor Winfried richtig ;n Fahrt, sodaß 
über jede konstruktive Kritik und ein Erlös von DM 2000, -- erzielt 

vielleicht gibt es noch eine besse- werden konnte. Unsere Sektionskasse 
re Lösung als die jetzige . ist mit diesem Zuwachs für 1985 
Ich bitte Euch nur um eins: stellt nunmehr gutgerüstet. 

Euch nicht hin und schimpft darüber, Nach dem vorzüglichen Abendessen 
weil es Euch in der jetzigen Form 

nicht gefällt , sondern denkt nach 

und macht konstruktive Alternativ­
vorsch 1 äge, Euer 
Wol fgang Hüttersen. 

*** 

Ausklang mit Stubenmusik. 
Vielen Dank Anne und Bernhard! 

Wir haben es zwar von Euch Seiden 

nicht anders erwartet, trotzdem 
aber nochmals "es war Spitze". 

*** 

Verkäufe. 

Plus 8 Verdeck für 5- Gang Modelle, 

schwarz. nagel neu und unbenutzt, 

mi t Dachfenster, eventuell auch da­
zu passende Seitenscheiben sowie 

2 neue Alu-Stoßstangen , ebenfalls 
für 5-Gang Achter, zu verkaufen. 

Interessenten melden sich bei 
Achim Jänicke , Tel. abends 030-
7214875. 

2 seltene Brei tl i ng - Uhren zu ver · 

kaufen . Ein Chronomat 818, Hand­
aufzug , wasserdicht, mit Original­

armband. Preis DM 1100 ,--, 

eine Cosmonaute (24 Std.) 809, 

Handaufzug, kleines Gehäuse. 
Preis 1250, -- DM. Interessenten 

melden sich bei Manfred Warnke, 

Tel.05231 - 31795. 

*** 

Von Hans - Joachim Berndt kommt 

dieser Bei trag: 

lek fahr nen Morgan is doch klar, 
een Auto, na ihr wißt det j a, 
den finden ville Leute schön, 

dit freut mir, denn ick hab j a ee n. 

Ick danke dauernd Pi tin Mal vern 

und hoff er wird uns ni ch veralbe r n, 
baut Moggis weiter wie sie si'ld, 

dann freut sich später Doch meen Kind. 

Di t fährt ooch Moggi, wa ti c k we tte , 
noch träumt 
doch schnell 

er von in s e inem Bet te, 
verjeht die Zeit und 

dann, 
dann sagt er "alter tritt mal an, 
mit deinem schönen alten Achter", 
di t wünsch i ck mi r und hoff, dit 

macht e r. 



Wo ist der V\tJldschrat? 
Un-MOG-l i che Mi ttei 1 ungen .. . 

Wieder einmal haben Kat ja und Ebbi 

Urbanus es geschafft , in Welsch ­
Neudorf bei Montabaur ein gelunge ­
nes Morgan - Treffen zu organisieren. 
Am 8. und 9 . Dezember ging es dies ­

mal nicht auf die Suche nach dem 
"Künvnelklaus" , dem wir letztes 
Jahr zur gleichen Zeit bei Nacht 

und Nebel begegneten, sondern wir 
absolvierten bei Tag und Regen die 

Waldschratralley , die trotz der 

schwierigen Wetterbedingungen für 
alle viel Spaß brachte . 

Samstagnachmittag trafen nach und 
nach die Teilnehmer ein ; diesmal 
hatten sich offensichtl ich mehr 
"0ffenfahrer" bere; terk 1 ärt , dem 
Wetter Zu trotzen - es handelte 

sich ja auch nur um Regen der da 
vom Himmel fiel, und nicht um 
Schnee! 
"-'i t großem Ha 11 0 wurde jeder Neu ­
ankömml ing begrüßt, besonders 
herz~;ch aber Annc , die sich so­
gar mit ihrem "Flatrad" auf den 
• eg gemacht hatte. 8eim Abendessen, 

d.h . bei Lauchcremesuppe , Grünkohl 
mi t Pi nkel und Roter Grütze wurden 
Neui gkei ten ausgetauscht und alte 

Bekannte begrüßt - insgesamt ein 
gelungener Abend, wie man an der 
Stimmung unschwer erkennen konnte . 

Offenba r sch 1 ugen sich auch hi er 

die guten Erfahrungen vom 1 etzten 

Jahr nieder, denn viele Cl ubmit ­
glieder hatten sich zu diesem 
Treffen eingefunden. Es wurde an 
diesem Abend noch lange gefeiert; 

nur einige wenige , die den kulina ­
rischen und alkoholischen Genüs ­
sen zu sehr zugesprochen hatten , 
lagen schon recht früh im Bett .. 

.. . aber genau diese waren es dann 
auch , die am anderen Morgen zuerst 
am Frühstückstisch saßen - ausge ­
SChlafen , versteht sich! 

Um mich nicht zu sehr in die Be ­
schreibung von Speisefolgen zu ver -
steigen , will ich nur sagen : Das 
Frühstück war Klasse ! 

Gestärkt konnte nun zum Aufbruch 
geb 1 a sen werden (Peter Oh 1 ow und 

Ebbi hatten ihre "MusikinstrumenteIl 
dabei). Die vier Gruppen machten 

sich in kurzen Abständen auf , den 
Waldschrat Zu suchen. Dabei waren 
vielfältige Aufgaben zu lösen . 

Von Baumidenti fizierungen über 
Schätzung der Anzahl von Amei sen 
im Amei senhaufen bi s hi n zum 
Dichten waren alle Wissensgebiete 

gefordert. Beim Oichten bewährte 
sich Ruppi als Wort schöpfer - den 

Waldschrat , dem sich auf dem Rö -

merturm ei n "Mastdarms turm ent ­
wand ", wird keiner so schnell 
vergessen. 
Nach etwa vierstündiger (die Zeit 

war natürl ich vom Können jeder ein ­
zelnen Gruppe abhängig ... ) Wander ­

ung durch den regennassen Wa 1 d 

trafen die müden Krieger nach und 
nach am Ziel , einer Grillhütte kurz 
vor We 1 sch - Neudorf , ei n . Es gab 

diverse Eintöpfe zur Stä r kung , ge­

nau das richtige nach dem Marsch . 
Nebenbei ha t te der Antworten ­

Schwarzmarkt Hochkonjunktur. Spione 

versuchten von anderen Gruppen ei 
richtige lösung zu erhaschen , und 
bis zuletzt wurde verbessert , ge­
raten, geSChätzt. Vor allem die 

Frage nach der Hauptperson unserer 
Ra 11 ey bewegte di e Gemüter . Kei ­
ner hatte den Waldschrat gesehen . 

Schließlich mußten aber a ll e Ant­
wortbögen abgegeben werden und nur 
die Hoffnung auf den angekündigten 
Bratapfel konnte die mehr oder 
mi nder geschaffte Mannschaft zum 
Aufbruch gen Rückerhof bewegen. 

Während wir uns , heimgekehrt, 
am Kaffeetisch Anekdötchen erzähl ­

ten , waren die fleißigen Organisa ­
toren schon mi t der Auswertung be­
schäftigt. Die Preisgabe der rich­
tigen Antworten löste teilweise 

Verdeckverschlüsse 
Uberholsatz 
DM 8 ,-

Holzrahmen m. 
Türen f . 4/4 
2- Sitzer 

Bl attfeder auf ­
hängungsbuchsen 
Stck . DM 22 ,40 

Kederband 
Satz DM 18 , 80 

Uberholsatz Vorder­
achse mit Stabi li­
satorblech 
DM 196 ,-

DM 3 . 200 ,­
Spurstangenköpfe 
Paar DM 37 ,-

Se i tensche i ben 
schw . f. 2- S i t . 
DM 790 ,-

Sa t z Radmu ttern 
Zent r a l ve r sch l. 
DM 182 ,-

... und v i e l e Verschle i ß t e ile au f Lager! 

tumultartige Störungen aus , da ja 

Jeder meinte, die richtige Lösung 

gefunden zu haben . Wi e wi r bekümm­
ert feststellen mußten, hatte 
doch ei ne Gruppe den Wa 1 dschra t ge­

funden : er befand sich auf einem 

Suchbild und wäre gar nicht so 

schwer zu fi nden gewesen. Jeden­
falls war das Rätsel der Waldschrat­

ralley gelÖSt. Als die Gruppen je­

doch sch 1 i eß 1 i eh ihre Gedi chte vor­

trugen , wurde bereitwillig Applaus 
gespendet , ertstaunt über die ver­
borgenen 1 i terari sehen Ta 1 ente im 
Morgan - Cl ub. 
Zu guter Letzt wurde noch der Un­

MOG- l i che Pokal verl i ehen . Di esma 1 
an Anne , die ja wi rkl ich Strapazen 

uf sich genommen hatte , um mit 
rem IIFlatrad li kommen zu können 

(Regen , Kälte , wenig PS). 
Nachdem noch alle aus dem Siege r­

pokal eine n krä fti gen Schluck Sekt 

getrunken hatten , mach t en s i ch die 
ersten auf den Heimweg. 

MoMOMo 85. 

Kat ja und Ebbi , nochmals herzli ­
chen Dank für das schöne Treffen , 

wir haben nich t nur gut geschlafen 

und gut gegessen , es ha t auch vi e 1 

Spaß gemacht. Wi r freuen uns auf 

************** 

herzogtums hinaus berüchtigt. 

Nicht jeder darf mitmachen - nein! 
Nur die ersten 20 Anmeldungen 
werden berücksichtigt , damit's ein 
überschaubares Treffen bleibt . 

Also dann , sofort Anmeldung aus ­

füllen, Scheck beifügen und ab da -
mi t an Ruprecht Wagner , Zum Sonnen ­
rödchen , 6643 Perl. 

Die Teilnahmegebühr beträgt p.P . DM 

150, -- . Oarin sind enthalten: 
Obernachtungskostenvorschuß von DM 

50 ,-- , Soiree Gastronomique am Sams ­
tag (ohne Getränke), zünftiger Im-

bi ß inder Pi s tenk 1 ause am Sonntag, 
Weinprobe , Eintritt Casino 2000, Er-

Ton; Tödl ich , der morgangesichtige innerungsbutton.Die Zimmerpreise 
Augenbindenträger mit dem geflügelten liegen bei OM 75 für das Doppel -
Glatzkopf , Schirmherr des letzt- zimmer. Die Teilnahme am Sprint (ca. 

jährigen Sprintmeetings in luxemburg , 
hat wieder zugeschlagen : Am 15 .- 17. 

Juni B5 läßt er MoMoMo B5 steigen . 
MoMoMo- di eses Mekka der hei ßen Rei ­
fen , 
MoMoMo- diese Labsal für Kehle und 
Magen , 
MoMoMo- diese Dampf- und Duselorgie 

wei t über die Grenzen des Groß -

DM 20 ,-- ) ist gesondert zu zahlen. 

-- --- - - --------

nächstes Jahr ! 
Eure Kerstin und Stefan Wagner. 

Von Manfred Portzig kommt folgen ­
der Bei trag: 

Gar selten ist es anzusehen , 
ein Mog , bei winterlichen Wehen . 
Oder war es sogar der"Allohal'" 

Der Karneval floß durch den Kanal? 
(freies Deutsch im Sinne der Rei ­
mung) 

Egal was es gewesen ist , 
der Betroffene sagt bestimmt:Ein Mist 
Besch ... ist ' s auf jeden Fall , 

ob Pfi ngs ten oder Ka rneva 1 . 
Zum Reimen fällt mir nicht1s mehr ein , 
deshalb sage ich: Hut ab vor dem , der 

bei diesem Wetter noch Morgan fährt!! 
(Bis vor kurzem war ich auch so ver ­
rückt, jetzt braucht das Auto , oder 
ich?? Winterschlaf!!!) . 



Achter Tuning. 
Ein Beri ch t von Wo lfgang Hüttersen . 

Normal erweise ist ein Morganfahrer 
j a se i n ganzes Leben dami t besc l-J äf­
t i gt, s ämtli che kleinen und grollen 
PrObl eme an seinem Maggi zu lösen. 

Das Auff i nden der Fehlerquellen am 
Auto , das Aus knobeln :on optimalen 
Lö Sungen i m stillen Kämmerlein zu 
Hau se und di e Durchführung dieser 

gen i a 1 e n Gei s tesb 1 i tze inder Werk­
statt erfordern schon einen ganzen 
Morganmann . pardon, natürlich auch 
eine g,nze Morganfrau. 

Nun passiert es auch schon einmal, 
daß ein Maggi den ganzen Sommer 
Liber läuft , ohne Zi cken und Mucken. 

Den Fahrer überkommt ei ne gähnende 

Lar"gewe; le. I)ie Herausforderung, 

i rg endwel che auftauchenden Proble-

me zu 1 Ösen und se; nem Maggi zu 
zeigen wer der Meister im Hause ist, 
feh 1 t. 
Ei ne ähnliche Konstellation ergab 
s; eh bei m; r ; m Sommer 83. Daher be­
schloß ich, meinem Maggi ein stärke­
res Herz nebs t Nebenaggrega ten 
(spri ch Motor) ei nbauen zu 1 assen . 
Mei n Erfahrungsberi cht darüber 
schließt sich an meine Berichte ;n 
der Morgan-Post NR . 21 und 27 an und 
soll allen Interessierten eine 
Entscheidungshilfe sein. 

Im Herbst 1983 beauftragte ich Harald 
Schwarz (siehe Werbung MP Nr.24) in 
Bad Sachsa, mi r ei nen Rover- Motor 
auf 250 PS zu tunen. Ich übergab ihm 
dazu einen alten Motorblock . Harald 
Sc hwarz wiederum beauftragte eine 
englische Firma damit. Er holte den 

ferti gen Motor dann in Engl and a 
und baute ihn in meinem Moggi ein. 
Der Entschluß, den Motor in England 
tunen zu lassen, stell te sich im 
nachhinein als Fehlentscheidung 
heraus . Zum einen bestätigte sich, 
was mir viele schon vorhergesagt hat­
ten, daß die engl.Wertarbeit sehr zu 
wünschen übrig läßt und zum anderen 
ist der Regress sehr schwierig. 
Die Engländer arbeiteten mit sehr 
großen Toleranzen , was bei einem ge­
tunten Motor von viel größerer Trag­
weite ist als bei einer serienmäßi­
gen 3,5 Roverma schi ne. 
Schon nach wenigen Kilometern stell­

te ich einen großen Olverlust fest. 
Anfangs waren es ca. I Liter auf 100 
km, später konnte der ölverbrauch 
auf einen halben Liter auf 100 km 

reduziert werden . Im Stadtverkehr 
stellte ich ständig verklebte Zünd ­
kerzen fest , die wiederum auf den 
Öl verl ust zurückzuführen waren. Beim 
Offnen des Motors wurden folgende 

den Motorteil en. Ei ne Nocke der Nock­
enwelle war ganz abgearbeitet, zwei 
weitere schon leicht abgeflacht. Die 
Stößel und die Pleuellager waren be ­
reits alle defekt. 

Die Verbesserung der Zündanlage ver­
hilft zu einer höheren Leistung 
des Motors. Ich empfehle den Einbau 
ei ner Trans i storzündung und ei ner 
Hochleistungszündspule sowie den Ein-

gravierende Fehl er durch ei nen sach - Als posi ti v bei mei nem Erfahrungs - bau ei nes Vertei 1 ers mi t Li chtschran -
verständigen Gutachte r festgestellt: bericht kann ich berichten , daß der ken - und Doppelpulsgeber. 
Die Zylinder waren für die nächst Motor trotz miserabelsten Zustand, Zum Schluß möchte ich noch einmal 
höhere Kolbengröße aufgebohrt , die mich nie im Stich ge l assen hat ausdrücklich davon abraten , irgend-
Ventilschaftabdichtungen waren nicht und mich immer wieder nach Hause welche Leute an den Moggi zu lassen , 
auf die schärfere Nockenwelle abge- brachte. Die Fahrleistungen waren sei es Motor , Restauration oder an-
stimmt worden und wurden dadurch bei beeindruckend , vor allem im Hochge - deres, die ihre Erfahrungswerte an 
den ersten Umdrehungen des Motors schwindigkeitsbereich, was auch na - Eurem Auto aufbessern wollen . Gera -
sofort zerstört , die eingebauten Tei· türlich auf die vier Doppel-Weberve r . de der Morgan gehört in die Hände 
le waren serienmäßig und nicht wie gase r zurückzuführen ist . von erfahrenen Fachleuten . Wobei 
versprochen speziell gehärtet und Ich werde im nächsten Winter über beachtet werden sollte, eine gute 
somit den entsprechend höheren Dreh· den bei der Fa . Baumann in Nürnberg Werkstatt für Restauration ist noch 
zahlen in keiner Weise gewachsen. reparierten Motor einen Erfahrungs- lange keine gute Werkstatt für 

"e Gel tendmachung von Regressan- bericht mit exakten Fahrwerten ;n Motortuning und umgekehrt. 
üchen durch meinen Anwalt an den der Morgan - Post abliefern . Da ich ja weiß, daß in unserem Club 

Herstelle r erwiesen sich durch die Für alle , die ebenfalls an ihrem Mo-

Prob 1 ema t; k tI Zw; schenauftraggeber tor i rgendwe 1 che Tuni ngmaßnahmen 
Harald Schwarz tl und tl Tuningwerkstatt vornehmen wollen , hier einige Tips 
;n England" gelegen , trotz eines für drei mögl iche Tuningstufen. 
ordentlichen Gutachtens als unmöglich. I. Stufe : 
Aus dieser Erfahrung heraus kann ich Die einfachste Tuningmaßnahme ist 
nur jeden Morganfahrer davon abraten, das Pol ieren und Anpassen der Ein ­
Tuningmaßnahmen oder Restaurierungen und Auslaßkanäle an Brücke und Aus ­
in England durchführen zu lassen . 
Gegen Tun; ng bei der Rovermaschi ne 
ist mei nes Erachtens ni chts ei nzu ­
wenden . Doch sollte man eine ;n 
Deutschland gelegene Werkstatt wäh ­
len , die über ein entsprechendes 
Know- How bei V8 Motoren verfügt. 
Ich kann hier die Firma Baumann in 
Nürnberg empfeh 1 en . Dort ha t B 1 acky 

warz seinen Achter im letzten 
r tunen lassen. Er ist mit dem 

getunten Motor ei nen Sommer ohne 
Probleme gefahren. Die verbesserten 
Fahrwerte seines Plus 8 sind beein­
druckend. 

ruff. Die' empfiehlt sich bei Moggis, 
die im oberen Geschwindigkeitsbereich 
gegenüber den angegebenen Fahrwerten 
der Testberichte große Unterschiede 
aufweisen. Eine solche Tuningmaßnah ­
me kann wahre Wunder wi rken und kos ­
tet nicht viel. 
2. Stufe : 
Eine einfache und relativ preiswerte 
Tuningmaßnahme ist der Austausch von 
Spinne und Vergaser . Ich empfehle ei ­
nen Ho 11 ey- oder Ca rtervergaser. 
Zusätzl ich sollten die Ein - und Aus ­
laßkanäle an die Ansaugbrücke und 
Auspuff optimal angepaßt und poliert 
werden . Die Kosten dürften bei ca.DM 

Meinen Achter habe ich nun auch der 2000 , -- liegen . 
Fa. Baumann übergeben , damit die 3. Stufe: 
von den Engländern eingebauten Fehler Wem die Tuningmaßnahmen zu Stufe 1 
endlich beseitigt werden. Beim Off- und 2 zuwenig bieten, dem empfehle 
nen des Motors s te llten sich noch 
folgende Dinge heraus : die eingebau· 
te Nockenwe 11 e i s t von der Hers tel· 
lerfirma Cra ne nur mit 6500 Umdreh· 
ungen als drehfes tangegeben , di e 
Tuningfirma in Eng l and gara ntierte 
für den Motor eine Drehfestigkeit 
von 7000 Umdrehungen . Die unsachge­

mäße Arbeit der Engl änder verursach · 
te ei nen erheb 1 i chen Versch 1 ei ß an 

ich ei n völl iges Überarbeiten des 
Motors . Te; 1 tuni ng wi e das Auswechse ­
ln der Nockenwelle durch eine schär­
fere bri ngt nur andere Probleme mi t 
s i ch , wie de r erhebl ich höhere Ver ­
schleiß bei Ventilen, Stößeln und 

Lager. 
Bei all en angesprochenen Tuni ngmaß ­
nahmen sol lte die elektrische Sei ­
te des Motors nicht vergessen werden . 

schon viele an dem Motor ihres Mor­
gans herumgetunt haben, würde ich 
mich freuen , in der nächsten Aus­
gabe der Morgan - Post einmal von an­
derer Sei te entsprechende Erfahrungs ­
berichte zu lesen . 

**** 



Pfingsten in Hamburg. 
PROGRAMM 
Freitag, den 24.5.1985 

Ab 12 Uhr Ankunft im CP HAMBURG PLAZA, 
'Marseiller Straße 3, 2000 Hamburg 36, 
Hinweis MESSEICCH 

Ab 18 Uhr Klönschnack im Hotel 

19Uhr Abendessen im Ratsweinkeller im Rat­
hausmitjazz und HamburgerStimmung. 

ACHTUNG! AUTOS BLEIBEN IM 
HOTEL! Wir bummeln über den 
Gänsemarkt und Jungfernstieg zum 
Rathaus. 

Sonnabend, den 25.5.1985 Montag, den 27.5.1985 

!.b8 Uhr 

9.30-10 Uhr 

Frühstück 

Abfahrt zum Slalom Flugplatz Ueter­
sen, Marseille-Kaserne, 2081 Appen 

Ab 8 Uhr Frühstück. Verabschiedung unserer 
Freunde. Kanal - und Fleetfahrt nach 
Bedarf. 

10.45 Uhr 

15 Uhr 

18.30 Uhr 

20 Uhr 

Start Slalom 

Ende und Rückfahrt zum Hotel bzw. 
Freizeit 

Mitgliederversammlung im PLAZA 

Abendessen, Galaabend mit Tanz und 
Disco 

Zimmer­
reservierung 

Kosten 

Sonntag, den 26.5.1985 

Ab 8 Uhr Frühstück 

9.30-10 Uhr Aufstellung der Fahrzeuge im Alten 
Wall neben dem Rathaus zur Abfahrt 
der Suchfahrt. 

Tombola 

11 Uhr Start Suchfahrt durch Hamburg in ver­
schiedenen Richtungen vom Alten W'all. 

Pfingsten 85 in Hamburg. 
FJr alle Clubfreunde , die zum dies -

jähri gen Treffen nach Hamburg kom­
men wollen , wird es jetzt höchste 
Zeit, die Anmeldungen abzusenden, 
sofern di es noch n; cht geschehen 
ist . Wir haben ein abwechslungs ­
reiches PrograrTlll vorberei tet j des­
halb laßt Euch dieses Treffen nicht 
entgehen! 

Automatisch durch die Anmeldung für 
CP HAM~URG PLAZA, 

DM l50,-pro Person (DM 50,- fürZi 
merreservierung) . Rest für lukullische 
Betreuung während des Slaloms und 
Abendessen im PLAZA am Sonnabend, 
Imbiß während der Suchfahrt und 
Abendessen im Rathaus am Sonntag. 

Bitte unterstützt Hans-Jürgen Ihde, 
Glatzer Straße 11 , 2000 Hamburg 70, 
und schickt ihm viele schöne Dinge als 
Tombola-Gewinne! 

Wer seine Anmeldeunterlagen nicht 
mehr oder bisher nicht erhal t en hat, 
kann bei Fri tz Moll, Postfach 700 
344 , 2000 Hamburg 10,Kopien anfor­
dern. 
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches 
Korrmen! 
Eure Sektion Nord im MCD. 

Plaketten zum Pfingsttreffen Hamburg 

Zum Pfi ngsttreffen 85 wi rd ei ne 
Plakette für das Armaturenbrett he­
rausgebracht. Breite 75mm, sehr 
gute versilberte Qualität, zwei-
fa rbi g echt ema ill i ert, mit 2 Löch­
ern zum Anschrauben. Wer sich diese 
in 1 imiti erter Aufl age herges tellte 
Plakette schon vorab sichern möch­
te, kann berei ts ab sofort sei ne 
Bes te 11 ung ri chten an: 
Jürgen Thiede, Eickhoffweg 27, 
2000 Hamburg 70. 
Bitte pro Plakette einen Betrag von 
DM 30 (am besten V-Scheck) beifü­
gen. Ein finanzieller Oberschuß aus 
dem Verkauf kommt dem Pfi ngs ttreffen 
zugute. • **** 

• 
Verkäufe. 

Panhard-Stab -neu- für 
+8 oder 4/4 Hinterachse 
(Original verpackt von 
Helmut Wollner) DM 350 ,--. 

2 x 2 Scheinwerfergrills 
für Hauptscheinwerfer und 
Zusatzscheinwerfer (Stone­
guards) 7" und 5,5". 
DM 100,--
Uli Sanker, Wiesenstr. 25 
4904 Enger 

Zeitsclulfl dnlllmgan Club lIeutschIand e.II. 

We have 

the right key 

für Yüur 

.. ~j. 

7000 STUTTGART 1 
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